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MEDIENMITTEILUNG 

Vom 30. November 2008 
 

KGV-Stellungnahme zu den Abstimmungsresultaten 
 

Der Kantonale Gewerbeverband Zürich (KGV) ist erfreut über die klaren Entscheide 
der Stimmberechtigten zu den kantonalen und eidgenössischen Vorlagen. In den 
beiden wichtigsten Fragen – der AHV-Initiative und beim Referendum zu HarmoS – 
sind die Stimmberechtigten den Parolen des KGV sehr klar gefolgt. Enttäuscht ist 
der Verband hingegen über die Resultate bei der Abstimmung über die Einschrän-
kung der Verbandsbeschwerde,  zum Resultat über die Schuldenwirtschaft und der 
Änderung bei der Medikamentenabgabe. 

Der Kantonale Gewerbeverband Zürich (KGV) ist erfreut, dass die beiden für das Gewerbe 
und die Wirtschaft wichtigsten Fragen so deutlich im Sinn des KGV entschieden wurden. 
Eine Flexibilisierung resp. Senkung des AHV-Alters hätte dieses wichtige Sozialwerk in 
finanzielle Schwierigkeiten gebracht. Die Steigerung der Lohnnebenkosten – als unab-
dingbare Folge – hätte die Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Wirtschaft eingeschränkt.  

Ebenfalls von grosser Bedeutung ist das Ja der Stimmberechtigten zu HarmoS. Eine An-
gleichung der Volksschulsysteme ist unabdingbare Voraussetzung für die geforderte Mobi-
lität der Mitarbeitenden und damit für einen prosperierenden Wirtschaftsraum Zürich. Das 
Resultat darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Bevölkerung die demokratische 
Mitgestaltungsmöglichkeit an unserer Volksschule sehr am Herzen liegt.  

Enttäuscht ist der Verband jedoch über das Verdikt zu einer moderaten Einschränkung der 
Verbandsbeschwerde. Damit wurde eine Chance vertan, um die Diskussion um das Be-
schwerderecht auf eine neue Basis zu stellen, eine Deblockierung in einzelnen Sachfragen 
zu erreichen und damit einen wichtigen Impuls für die Wirtschaft zu geben. Ebenfalls be-
dauerlich ist, dass die Stimmberechtigten die Volksinitiative „Schluss mit der Schuldenwirt-
schaft“ verworfen haben. Sie wäre geeignet gewesen, einen wichtigen Beitrag für einen 
gesunden Finanzhaushalt zu leisten. In der Pflicht sind hier nun vor allem jene bürgerli-
chen Kreise, welche die Vorlage bekämpft haben. Zu einer vorgeschlagenen Lösung nein 
zu sagen ist das eine. Eine bessere Idee aufzuzeigen das andere. Dieser Tatbeweis muss 
noch erfolgen. Der KGV bedauert im Weiteren die gutgeheissene Änderung beim bewähr-
ten Medikamentenbezug über die Apotheker.  
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